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	Bochum, im Januar 2006

	
	


Am 29.1.2006 feiert die Humanitäre Cubahilfe HCH mit der 5. und bisher aufwändigsten  Fiesta Cubana im Bahnhof Langendreer ihr 10 jähriges Bestehen. Die Halle, das Studio 108, das Kino und die Räume 4 und 6 sind fest in unserer Hand. Es gibt viel Musik- auch live, Information, Tanz, Theater, Trommeln, Filme, Magie aus Cuba, Lesungen, eine  Versteigerung. Für Kinderbetreuung, Essen und Trinken ist gesorgt, auch für echte Havannas.

10 Jahre Cubahilfe, das sind nicht nur 72 Überseecontainer von insgesamt über 800 Metern Länge voll mit medizinischem Material und viele erfolgreiche Projekte in verschiedenen cubanischen Provinzen.

10 Jahre Cubahilfe sind ebenso Erinnerungen an Erfolge und Anerkennungen wie an das Hacha von Holguin, die höchste Auszeichnung der Provinz Holguin, die wir als erste ausländische Organisation 1999 erhielten und an die Klassifizierung der HCH als eine der wichtigsten europäischen Hilfsorganisationen für Cuba auf dem Gebiet der materiellen Solidarität. 

10 Jahre Cubahilfe sind  aber auch die ganz persönlichen Geschichten und Erfahrungen, die viele von uns mit  Cuba verbinden. Ich erinnere mich gut an Deysi, die Direktorin der Kinderklinik in Holguin. Sie entschuldigte sich bei uns für die enorme Hitze und Schwüle in ihrem kleinen Direktionszimmer - wir waren bereits nach wenigen Sekunden in Schweiß gebadet. Aber- und hier wurde sie ganz entschieden- sie würde ihr Dienstzimmer erst dann mit einer Klimaanlage versehen lassen, wenn das letzte Krankenzimmer ihres 600 Betten-Hospitals mit einer Aircondition ausgerüstet wäre. Und es schien uns , als würde uns der Ché von seinem Bild an ihrer Zimmerwand lächelnd und bestätigend zunicken. Wir waren ganz schön beeindruckt. 

10 Jahre HCH sind auch die Erinnerungen an viele teils spektakuläre Vereinsaktionen in Deutschland. 

Da nahmen sich Mitglieder frei, um mehr als 50 ausgemusterte gut erhaltene Dialysegeräte in ganz Deutschland einzusammeln, eine geburtshilfliche Klinik und eine Notfallklinik in Süddeutschand zu demontieren und in einigen LKW Ladungen in unser Lager zu verbringen. Oder eben mal eine Fahrt nach Hamburg für ein Röntgengerät oder in die Eifel für einen riesigen Krankenhaussterilisator , manchmal bei Eis und Schnee, aber immer mit großer Begeisterung, guter Laune und tollem Teamgeist. Oder was war das für eine unglaubliche Aktion vor 2 Jahren, die  Unimensaküche in Bochum kurzfristig in 4 Tagen zu demontieren und in 2 große Überseecontainer zu  verladen.

Wir haben mit Geldern des Landes NRW, der Stadt Dortmund, der Deutschen Botschaft in Havana, mit Unterstützung der GTZ und des BMZ und anderen etliche Projekte im Behindertenbereich, im Reha- und Krankenhaussektor realisiert, etliche OP- Einrichtungen, Notfallambulanzen, komplette geburtshilfliche und gynäkologische  Einrichtungen auf die Zuckerinsel verbracht und auch workshops auf Cuba abgehalten. 

Derzeit realisieren wir mit erheblichen Geldern der Weltdiabetesstiftung und der Spanischen Diabetesstiftung die Einrichtungen von Diabetespolikliniken in allen Provinzhauptstädten nach internationalem Standard. Teilweise gehört hierzu auch noch die bauliche Instandsetzung. An einigen Orten wird bereits  geschult, beraten, zusammen gekocht, die Patienten werden neurologisch, augenärztlich, podologisch und psychologisch sehr gut betreut. Und wieder einmal: geschultes Personal hat die Insel mehr als genug; Cuba ist eben reich an „Humankapital“.

Wir freuen uns zahlreiche Ehrengäste, darunter Vertreter der Stadt Bochum, der Botschaft Cubas und des Vorsitzenden des Netzwerks Cuba aus Bremen, begrüßen zu können.

Mit freundlichen Grüßen                Dr. med. Klaus . U. Piel ( 1. Vorsitzender)
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